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Vorwort
Drei Staaten, ein Fluss. Unterschiedliche Gesetze, eine Währung. Drei Landes-
sprachen, ein Radweg. Man könnte so weitermachen. Denn die Mosel ist ein 
Musterbeispiel für ein Leben ohne Grenzen. Deshalb fügt auch dieses Buch tou-
ristisch Interessantes länderübergreifend zusammen, betrachtet den Fluss von der 
Quelle bis zur Mündung als eine Art Gesamtkunstwerk, als ein von verschiedens-
ten Kulturen geprägtes Territorium, dessen Herrscher immer wieder wechselten. 
Geblieben aber sind die Menschen am Ufer. Viele Dutzend Kriege haben sie 
wegstecken müssen, Hunger und Elend ertragen. Aber aufgegeben haben sie nie.

Ein Großteil der Moselaner hat über die Jahrtausende Weinbau und Landwirt-
schaft betrieben, mal mehr und mal weniger. Andere haben sich als Handwerker 
oder Arbeiter verdingt und sich wie im Norden Lothringens auch der Industria-
lisierung nicht verschlossen, wo die Stahlindustrie ihre eigenen Reiche schuf. 
Und jetzt wächst dort die Zahl derer, die mit ihrer Arbeit und Ideen helfen, den 
Weg für ein nachhaltiges und umweltbewusstes Leben zu ebnen.

Wie wichtig das ist, weiß man an der Mosel besser als andernorts. Über Nacht 
nämlich können sich nach Starkregen die kleinen Nebenflüsse aus Hunsrück und 
Eifel in meterhohe Sturzbäche verwandeln und die Mosel in nur wenigen Stun-
den so anschwellen lassen, dass Straßen und Wege ebenso unter Wasser stehen 
wie viele hundert Keller.

Es sind viele Gesichter, die der Fluss auf seinem Lauf von Bussang bis Ko-
blenz zeigt. Mal prägen seine Ufer mächtige Kathedralen, Dome oder Klöster, 
mal Burgen und Schlösser, längst aber auch moderne architektonische Bauten 
wie die neue Hochmoselbrücke. Meist aber sind es Wiesen und Wälder, die ihn 
säumen. Ihren besonderen Reiz hat eine knappe Autostunde südlich von Nancy 
die sogenannte Wilde Mosel. Nach jedem Hochwasser kann dieser Flussabschnitt 
anders aussehen. Es ist eine archaische Landschaft, die buchstäblich zeigt, dass 
Flüsse eigentlich immer in Bewegung sind. Weil man die Mosel aber auch als 
Transportweg gut gebrauchen kann, verpasste man ihr zuletzt grenzüberschrei-
tend ein Korsett aus Schleusen, die in den nächsten Jahrzehnten weiter ausgebaut 
werden sollen. Häfen und Kraftwerke haben sich in der Folge zugesellt, ja sogar 
ein umstrittenes Atomkraftwerk im französischen Cattenom.

Die Mosel aber ist noch immer auch ein Sehnsuchtsort. Ein Platz für Kind-
heitserinnerungen und Räusche, für naturnahes Erleben und geselliges Mitein-
ander. Eine Landschaft, in der sich die Hektik der Gegenwart für eine Zeitlang 
ausblenden lässt. Vor allem, wenn man den Fluss vom Wasser aus erobert – ganz 
gleich, ob auf einem Ausflugsschiff, im Kanu oder Ruderboot, die Perspektiven 
sind ganz andere als vom Ufer aus. Nochmal anders ist die Sicht auf den Fluss 
vom Moselsteig oder von einer der vielen Traumschleifen aus, die in den letzten 
Jahren zum Wandern angelegt wurden. Hoch oben über dem Fluss kann man 
seine Träume und Wünsche ihm leichter mitgeben, ist man doch hier auch dem 
Himmel ein kleines Stückchen näher.
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Besondere Sehenswürdigkeiten
! Remiremont ▸
Zu den schönsten Städten an der Mosel 
zählt Remiremont am Fuß der Vogesen. 
Hinter lichten Laubengängen haben sich 
im Zentrum der Altstadt Geschäfte und 
Cafés eingerichtet. Wanderern und Rad-
lern bieten sich zahllose Möglichkeiten 
zur Freizeitgestaltung. Und Freunde mit-
telalterlicher Kunst finden in der aus dem 
11. Jahrhundert stammenden romanischen 
Krypta der Kirche Saint Pierre ein wahres 
Juwel. → S. 119

@ Die Wilde Mosel ▴
Dass Flüsse immer im Fluss sind, beweist 
die Wilde Mosel: der Abschnitt zwischen 
Flavigny-sur-Moselle und Gripport. Hier ge-
hört die Mosel meist ganz der Natur und 
ihren Pflanzen und Tieren. Breit ist ihr Tal, 
das bei Hochwasser im Frühjahr noch brei-
ter wird. Und manchmal verlässt La Moselle 
auch ganz ihr Bett, um sich ein bequeme-
res zu suchen. → S. 135

# Kathedrale von Toul
Unübersehbar ist Touls Kathedrale mit  
ihrer über 60 Meter hohen Bilderbuchfas-
sade. Nach jahrzehntelangen Restaurati-
onsarbeiten strahlt sie erstmals wieder seit 

dem Zweiten Weltkrieg im alten Glanz: ein 
gotisches Prachtstück mit einem der größ-
ten und schönsten Kreuzgänge Europas. 
Zu Füßen der Kathedrale liegt die Mosel, 
die wenig flussaufwärts ihren westlichsten 
Punkt erreicht hat. → S. 157

$ Altstadt von Metz ▾
Lothringens Metropole punktet mit einer 
großteils autofreien Altstadt. Ihre manchmal 
engen Gassen gehören so den Fußgängern, 
die hier nach Lust und Laune bummeln 
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können. Schlagader der Stadt ist die Rue 
Taison. Auf vielen Plätzen laden Cafés, Res-
taurants und Bistros zum Zwischenstopp. 
Sehenswerte Kirchen bieten Platz zum Inne- 
halten – allen voran die mächtige Kathe-
drale, das Herz der Altstadt. → S. 175

% Römisches Trier ▴
Stolz nennt sich Trier die älteste Stadt 
Deutschlands. Das Label verdankt sie den 
Römern, die hier jahrhundertelang den Ton 
angaben. Mit Konstantin regierte zeitweise 
sogar ein Kaiser an der Mosel. Hinterlassen 
haben die Römer eine bis heute befahrene 
Brücke, die Porta Nigra, ein riesiges Stadt-
tor, und einst moderne Freizeitanlagen wie 
die Thermen und ein großes Amphithea-
ter. → S. 220

^ Marktplatz Bernkastel ▸
Fachwerkhäuser umranden den vielleicht 
schönsten mittelalterlichen Marktplatz an 
der Mosel. Seine Giebelhäuser gehören ne-
ben dem Rathaus aus dem frühen 17. Jahr-
hundert zu den populärsten Fotomotiven. 
Den heiligen Michael zeigt der eindrucks-
volle Brunnen in seiner Mitte. Der berühm-
teste Sohn der Stadt, Nikolaus von Kues, 
war eine Zeitlang Pfarrer in der benachbar-
ten Kirche. → S. 264

& Prinzenkopf bei Pünderich
Es sind die Schleifen, die die Mosel so  
attraktiv machen. Von oben hat man den 
besten Blick auf diese Windungen, so wie 
vom Prinzenkopf gegenüber Pünderich, auf 
dem ein haushoher Aussichtsturm steht. Er 
bietet einen der schönsten Panoramablicke 
zwischen Cochem und Bernkastel-Kues – 
auch auf ein sehenswertes Hangviadukt 
der Moseleisenbahn. → S. 291

* Cochem
Cochem steht im Sommer und Herbst für 
Trubel und Heiterkeit, für moselländische 
Geselligkeit, die vor allem kleine und große  
Gesellschaften zu schätzen wissen. Für stim-
mungsvolle Ausflüge sorgt eine Armada  
von Ausflugsschiffen, für ein bisschen Ritter-
romantik der Besuch der Reichsburg hoch 
über der Stadt. Und nicht weit weg liegt 
mit der Burg Eltz eine weitere touristische 
Perle. → S. 315

( Deutsches Eck Koblenz
Am Deutschen Eck nimmt Vater Rhein seine  
Tochter Mosel auf. Es ist der meistbesuchte 
Ort in Koblenz, was auch an Kaiser Wil-
helm liegt, der auf einem Denkmal hoch 
über der Moselmündung auf einem tonnen-
schweren Pferd sitzt. Im Zweiten Weltkrieg 
schossen die Amerikaner den Monarchen 
vom Sockel. Doch inzwischen steht er wie-
der am Deutschen Eck – wenn auch nur 
als Kopie. → S. 345
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Das Wichtigste in Kürze
Dieser Reiseführer ist einer der wenigen, 
der die Mosel über alle Grenzen hinweg 
beschreibt – so wie sie es eigentlich ver-
dient hat. Längst nämlich ist der Fluss ein 
Stück Europa, an dessen Ufern seit Jahr-
hunderten Weltgeschichte geschrieben 
wurde (→ Stadt-Land-Fluss, ab S. 17). 
Hinzu kommt, dass an der Mosel Weine 
von internationalem Ansehen wachsen 
(→ S. 70).
Von der Quelle bis zur Mündung stellt das 
Buch alle wichtigen Orte und Sehenswür-
digkeiten (→ Reiseteil, ab S. 113) entlang 
des Flusses vor. Dazu gehören Hinweise 
auf Touristikbüros, Museen und andere 
Erlebnisräume sowie Unterkünfte und Res- 
taurants. Zusätzlich gibt es Empfehlungen, 
wo man Räder oder Kanus leihen kann 
sowie abwechslungsreiche Wandertipps.  
Sehenswertes ein paar Kilometer abseits 
der Mosel ist ebenfalls angegeben.
Spezielle Literatur zum Wandern, Radfahren 
oder zur Reise auf der Mosel selbst kann und 
will dieser Reiseführer nicht ersetzen, die 
Literaturhinweise im Anhang (→ S. 368)  
können aber weiterhelfen.

	■ Informationen
Die Adressen der örtlichen Informations-
stellen finden sich in den blauen Infokäs-
ten. Überregionale Auskünfte:
In Deutschland:
Mosellandtouristik GmbH
Kordelweg 1
D-54470 Bernkastel-Kues
www.visitmosel.de
In Frankreich:
Agence régionale du tourisme Grand Est 
– Destination Lorraine
Abbaye des Prémontrés, BP 97
F-54704 Pont-à-Mousson
www.explore-grandest.com
In Luxemburg:
Visit Moselle
52, route du Vin
L-5405 Bech-Kleinmacher
www.visitmoselle.lu

	■ Beste Reisezeit
Terrassencafés und -restaurants starten ih-
ren Betrieb meist am Osterwochenende, 
wenn auch die ersten Ausflugsschiffe ge-
wöhnlich wieder fahren. Besonders gefragt 
ist der Moselurlaub im Sommer und Herbst.
Die lothringischen Metropolen Épinal, Metz 
und Nancy, aber auch Moselstädte wie Ko-
blenz, Trier, Cochem oder Bernkastel-Kues 
profitieren von ihren Weihnachtsmärkten. 
Spätestens nach dem Jahreswechsel aber 
fällt der Moseltourismus vielerorts in den 
Winterschlaf. Im Quellbereich der Mosel 
beginnt dann die wichtige Skisaison.

	■ Anreise
Mit dem Flugzeug: Der zur Moselquelle 
nächstgelegene Flughafen ist der EuroAir-
port Basel-Mulhouse-Freiburg (EAP), Metz 
und Nancy sind über den Pariser Flughafen 
Charles de Gaulle (CDG) angebunden, Trier 
über den Aéroport de Luxembourg (LUX), 
die Moselmündung über Frankfurt (FRA) 
und Köln/Bonn (CGN).
Mit dem Auto: Zwischen Nancy und Ko-
blenz ist fast immer eine Autobahn in 
Flussnähe; ins Quellgebiet führen gut aus-
gebaute Nationalstraßen. Bei der Anreise 
über französische Autobahnen fallen unter 
Umständen Mautgebühren an. In Frank-
reich und Luxemburg beträgt die Höchstge-
schwindigkeit auf Autobahnen 130 km/h, 
bei Regen 110 km/h. Auf Landstraßen ist 
in Frankreich Tempo 80 km/h erlaubt, in 
Luxemburg Tempo 90 km/h. In Ortschaf-
ten ist das Tempolimit in allen drei Mosel-
staaten gleich.
Mit der Bahn: Die wichtigsten Eingangsto-
re zur Moselregion wie Koblenz, Trier oder 
Metz haben einen Bahnanschluss mit meist 
schnellen Verbindungen. Radurlauber sollten 
wissen, dass sie in vielen Zügen, vor allem in 
den schnellen, keine Fahrräder mitnehmen 
dürfen. In den französischen Eisenbahnen 
müssen aus Sicherheitsgründen alle grö-
ßeren Gepäckstücke gut sichtbar mit dem  
Namen des Reisenden versehen sein.
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	■ Einreise und Zollbestimmungen
Selbst wenn die Grenzkontrollen abge-
schafft sind: Wer die Mosel entlang reist, 
sollte Pass oder Personalausweis immer 
mit sich führen. Der sogenannte Waren-
verkehr innerhalb der Europäischen Union 
unterliegt Freigrenzen, die es bei grenzüber-
schreitenden Moselreisen zu beachten gilt.

	■ Übernachten
Hotels, Hostels und Motels konkurrieren 
mit Jugendherbergen, Ferienhäusern und 
-wohnungen oder kleinen B & Bs. Gut auf-
gehoben ist man auch bei vielen Winzern, 
die ihre Häuser immer öfter für Übernach-
tungsgäste öffnen. Meist ist es direkt an 
der Mosel etwas teurer als im Hinterland. 
Einige Gemeinden, aber auch Camping-
platzbetreiber, erheben zudem eine Über-
nachtungsabgabe – sie ist entweder pau-
schaliert oder orientiert sich prozentual am 
Übernachtungspreis. Am besten ist es, di-
rekt beim Anbieter zu buchen, nicht über 
eines der vielen Buchungsportale.

	■ Aktivurlaub
Aktivurlauber kommen entlang der Mosel 
fast überall auf ihre Kosten. Radler kön-
nen den Fluss meist auf eigens ausgewie-
senen Routen entlang fahren. Viele Orte 
bieten zudem Möglichkeiten, Räder für 
kurze oder längere Zeit auszuleihen. Auch  

Motorradfahrer entdecken die Gegend 
mehr und mehr.
Wanderern stehen eine Reihe von Stre-
cken in allen drei Anliegerstaaten zur Ver-
fügung: Routen aller Längen und Schwie-
rigkeitsgraden.
Groß ist das Angebot an Wassersportmög-
lichkeiten. Sportbootfahrer sind auf der 
schiffbaren Mosel ebenso willkommen wie 
auf den Seitenkanälen. Auch Badefreunde  
nutzen den Fluss immer häufiger, auch 
wenn er manche Gefahren birgt. Mode-
sport ist Stand-Up-Paddeln. Kanu- und 
Paddelboote gibt es vielerorts zu leihen. 
Wer sich allein nicht traut, schließt sich 
einer organisierten Tour an.

	■ Wichtige Telefonnummern
Überall an der Mosel gilt die europäische 
Notrufnummer 112 – gleich ob man aus 
dem Festnetz oder vom Handy aus anruft.
Polizei Frankreich: 17
Feuerwehr Frankreich: 18 (Handynutzer 
wählen in Frankreich die +33 vor)
Sperrnotruf Deutschland: +49/116116 
Sperrnotruf Österreich: +43/12048800
Sperrnotruf Schweiz: +41/844888111
Vorwahl Frankreich: +33 (0033)
Vorwahl Luxemburg: +352 (00352)

Ausführliche Informationen in den Reise-
tipps von A bis Z ab → S. 356

Das Wichtigste in Kürze

Radfahrer auf dem Weg nach Beilstein
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»Die Mosel gehört zu den Landschaften, die durchfahren sein 
wollen. Denn ihre stärkste Lockung liegt im Mannigfaltigen,  
in der Vielzahl der Bilder, in der Folge der Eindrücke von steilem 
Fels und sanftem Hang, von Weinbergen, Feldern und Wiesen, 
von Dörfern im Tal und Burgen auf den Höhen, immer neu,  
immer anders und wechselvoller als jeder andere Fluß, den wir 
kennen.«

Vilma Sturm (1912–1995), deutsche Schriftstellerin

Blick auf Cochem und die Reichsburg


